
Weinstadt-Beutelsbach:
- 16 bis 18 Uhr Töpferkurs, im Pflegestift Luit-
gardheim, Luitgardstraße 4.

- 18 Uhr Treffpunkt des Radvereins am Café
am Marktplatz zum Trainingsabend.

- 18.30 Uhr Museumsstunde am Abend: „Die
Ulmer Schachtel“, mit Stadtarchivar Dr. Bernd
Breyvogel, Ostdeutsche Heimatstube, im Al-
ten Rathaus.

- 20.30 Uhr Konzert mit „La Clave feat. Martin
Romero“, JAK-Keller, im Stiftshof.

Weinstadt-Endersbach:
- 13.45 Uhr Fahrt des Endersbacher Jahr-
gangs 1939 ins Deutsche Fleischermuseum
in Böblingen, Treffpunkt am Bahnhof.

Weinstadt-Großheppach:
- 8.30 Uhr DRK-Gedächtnistraining, Haus
Steinscheuer, Brückenstr. 9.

- 14.30 Uhr Filmnachmittag „100 Jahre VfL En-
dersbach“, Kreis der Älteren und Alleinste-
henden Großheppach, Begegnungsstätte.

Weinstadt-Schnait:
- 9 Uhr „55 plus gemeinsam beweglich blei-
ben“, DRK, Schnaiter Halle.

Weinstadt-Strümpfelbach:
- ab 9 Uhr Sprachcafé für alle ausländischen
Frauen in Weinstadt, Hauptstraße 4.

- 10.30 Uhr und 13.30 Uhr Wassergymnastik
des DRK Weinstadt, Hallenbad Strümpfel-
bach.

- 20 Uhr „Herz sticht - Gute Karten beim ande-
ren Geschlecht“, Satire mit dem „Mannheimer
KultUr-Knall“, im Theater an der Linde,
Hauptstraße 65.

Kernen-Rommelshausen:
- 12.30 bis 14 Uhr Mittagstisch für alle in der
Friedenskirche, Kurze Straße 9.

- 19 Uhr Sitzung des Verwaltungsausschus-
ses, im Schulungsraum (2. OG), Rathaus.

Kernen-Stetten:
- 12.30 Uhr Abfahrt der Landfrauen ins Ther-
malbad nach Beuren. Haltestellen in Stetten:
Endersbacher Straße, und Kerner Volksbank;
in Rommelshausen: Rumold-Realschule und
Karlstraße.

- 14.30 bis 17 Uhr Seniorennachmittag in der
Begegnungsstätte, St.-Pierre-Platz 3 (Altes
Rathaus).

- 14.30 Uhr Seniorentanz unter der katholi-
schen Kirche.

Korb:
- 9.30 bis 11.30 Uhr Kreatives Bibelseminar:
„Ob Vertrauen sich lohnt?“, evangelisches
Gemeindehaus im Schalterberg, Gutenberg-
straße 4.

Korb-Kleinheppach:
- 18.30 Uhr Gesprächsrunde über neuen Ju-
gendtreff mit Dietmar Neu, im Feuerwehrge-
rätehaus.

Remshalden-Geradstetten:
- 20 Uhr Spielabend des Schachclubs Grun-
bach, in der SV-Vereinsgaststätte, Stegwie-
senweg 1.

Remshalden-Grunbach:
- ab 12 Uhr Mittagstisch, im Bürgerhaus, Schil-
lerstraße 30.

Jugendtreffs
Weinstadt-Beutelsbach:
- Jugendhaus Zehntscheuer 15 bis 21 Uhr ge-
öffnet.

Weinstadt-Endersbach:
- Jugendcafé YuCa 18 bis 21 Uhr geöffnet.
Kernen-Stetten:
- 17.30 bis 19 Uhr Mädchengruppe, 19 bis 21
Uhr offener Jugendtreff.

Remshalden-Geradstetten:
- Jugendhaus Spektrum, Stegwiesenweg: 16
bis 19 Uhr Rocktag.

Remshalden-Grunbach:
- Aktivspielplatz, Daimlerstraße: 14 bis 18 Uhr
geöffnet.

Schwaikheim:
- Jugendhaus: 15 bis 17 Uhr Teenietag, 17 bis
21 Uhr offenes Haus.

Fellbach:
- Abenteuerspielplatz, Nurmiweg 4: 14 bis
17.30 Uhr geöffnet (6-12 J.).

Büchereien
Weinstadt-Beutelsbach:
- 10 bis 13 Uhr und 15 bis 19 Uhr geöffnet.
Kernen-Rommelshausen:
- 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Kernen-Stetten:
- 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Remshalden-Geradstetten:
- Öffentliche Bibliothek: von 15 Uhr bis 19 Uhr
geöffnet.

Bäder
Weinstadt-Strümpfelbach:
- Hallenbad: 17 bis 19 Uhr (für alle), 19 bis 21
Uhr (nur für Frauen) geöffnet; 13.30 bis 14.30
Uhr Wassergymnastik/Aqua-Fitness.

Kernen-Rommelshausen:
- Hallenbad 9 bis 13 Uhr (Warmbadetag) und
13 bis 19.30 Uhr (Senioren und Eltern mit Kin-
dern bis 3 J.).

Korb:
-  Hallenbad 8 bis 11 Uhr und 15 bis 21 Uhr ge-
öffnet.

Museen/Ausstellungen
Weinstadt-Endersbach:
- Bilderausstellung „Lyrik auf Leinen - Die Wel-
teisblume wächst“ von Jutta Rund, im Foyer
des Otto-Mühlschlegel-Hauses.

Nachtdienst-Apotheke
Waiblingen-Hohenacker:
- Burg-Apotheke, Karl-Ziegler-Straße 52.
Weinstadt-Schnait:
- Elisabethen-Apotheke, Lützestraße 60.

Herr Schmidt ist in
geheimer Schoko-
ladenmousse-Mis-
sion unterwegs,
deshalb versteckt
er sich auch auf
diesem Bild hinter
Rebblick-Chef
Arno Doll.
Bild: Pavlović

Single-Kochkurs im Korber „Rebblick“: Drei Stunden schnippeln, rühren, schneiden, backen

Von unserer Mitarbeiterin
Sigrid Krügel

Korb.
Herr Schmidt ist Küchenmeister im
Korber „Rebblick“. Und ein wenig „bär-
beißig“, sagt sein Chef Arno Doll. Herrn
Schmidt ficht das nicht an. Herr
Schmidt ist Herr Schmidt und der König
der Schokoladenmousse. Das Beste
aber: Herr Schmidt ist Single. Was man
nicht von allen Teilnehmern des Single-
Kochkurses der VHS behaupten kann.

„Was willst du denn beim Single-Koch-
kurs? Du hast doch einen Mann.“ Sagt der
Kollege vom Schreibtisch vis-à-vis. „Aus
beruflichem Interesse“, sage ich. Außer-
dem: Auch Pärchen haben Hunger. Und der
Korber „Rebblick“ ist nicht die schlechtes-
te Adresse, das Handwerk zu erlernen. An-
ruf bei Soheyla Mielke, Leiterin der Volks-
hochschule Korb, ob noch ein Platz frei ist.
„Kein Problem“, sagt die. Fünf Männer und
fünf Frauen haben sich angemeldet, Sohey-
la Mielke legt Wert auf eine ausgewogene
Männlein-Weiblein-Mischung. Pärchen
werden nicht berücksichtigt. Zum Glück,
wie Teilnehmerin Sandra später zu Proto-
koll geben wird: „Die Stimmung hier ist viel
besser“, erzählt die Single-Frau, die auch
schon Kurse für normale Menschen hinter
sich hat. „Wahrscheinlich sind Singles ein-
fach offener.“

Frauenüberschuss – zwei Männer
haben kurzfristig gekniffen

18 Uhr, die Stunde der Wahrheit naht. Fünf
Frauen, drei Männer stehen im „Rebblick“-
Foyer. Zwei Männer haben gekniffen. Da-
für ist die Küchenbrigade rein männlich be-
setzt. Allen voran Arno Doll, Chef des Hau-
ses. Seit rund zwölf Jahren gibt es bei ihm
im Haus Kochkurse, vor allem für Firmen,
die ihren Kunden oder Mitarbeitern etwas
Besonderes anbieten wollen. Seit vier oder
fünf Jahren arbeitet Doll mit der Volks-
hochschule zusammen. Die quirlige VHS-
Chefin Mielke hat ihn angesprochen. Und er

Herr Schmidt und die Schokomousse
hat ohne lange zu überlegen zugesagt. Denn
die Menschheit für gutes Essen zu erwär-
men ist eine Passion, die Arno Doll gefällt.

Ein opulentes
Vier-Gang-Menü

In der Küche wird’s derweil geschäftig. Ein
opulentes Menü soll in den nächsten zwei
Stunden entstehen. So greifen die einen be-
herzt zum Messer, um das Kalbsfilet von
Sehnen und Fett zu befreien, die anderen
schnappen sich Herrn Schmidt. Denn Karl-
Ernst Schmidt ist der Küchenmeister des
„Rebblicks“, wie Arno Doll erklärt, und un-
terstützt den Chef beim Mammutmenü.
Dreierlei Mousse auf dreierlei Fruchtsoßen
wird Herr Schmidt gleich anrühren. Ein
himmlisches Vergnügen. So einen Mann wie
Herrn Schmidt bräuchte frau zu Hause.

„Herr Schmidt ist Single“, sagt Arno Doll
wissend und lacht. Doch das Objekt der
weiblichen Begierde überhört die Anmer-
kung geflissentlich. Und schaut mit stren-
gem Blick, ob seine Damenbrigade auch or-
dentlich schafft.

Nur kein Stress: Der Abend soll Spaß
und Laune machen

„Der Abend soll Spaß machen und Laune“,
hat Arno Doll zuvor die Parole ausgegeben.
Folgendes Menü hat er sich dazu ausge-
dacht: Frühlingssalate mit gebratenem
Zander und Linsen-Potpourri, Kerbel-
schaumsuppe mit Ricottaklößchen, Kalbs-
filet in Blätterteig mit frischem Spargel,
Kressespätzle und Pommes rissolées sowie
Schokoladen- und Cappuccino-Mousse auf
Fruchtsoßen.

Eine Grundsoße aus Knochen, Tomaten-
mark und Gemüse hat Arno Doll schon vor-
gekocht. Die Kartoffeln sind gegart. Der
Salat ist geputzt. Um die Tricks und Kniffe
geht’s dem Meister, „Salat putzen können
Sie, das müssen Sie hier nicht lernen.“ Dass
die Kiwisoße zur Mousse nur schön grün
bleibt, wenn die Früchte mit Läuterzucker
angerührt werden, erklärt er. Und dass
Läuterzucker aus Wasser und Zucker ge-
kocht wird. Und: „Kiwis nur kurz pürie-
ren“, die grüne Soße wird sonst grau.

mer so lustig zu?“, wollen die Skeptiker in
der Runde wissen. Derweil outen sich Ro-
land und Bernd. Die zwei sind gar keine
Singles. „Ich bin nur dabei, weil Peter nicht
alleine gehen wollte“, zeigt Bernd auf sei-
nen früheren Arbeitskollegen. Und Roland
hat den Kurs von der Freundin seiner
Freundin geschenkt bekommen, weil er so
gerne kocht.

Betrug, ruft unsereiner! „Warum soll ich
denn da enttäuscht sein?“ fragt Bettina. Sie
sucht eh keinen Mann. Nette Leute will sie
kennenlernen und gut kochen. Und da ist
der heutige Abend ein Volltreffer. Zwischen
Kalbsfilet an Morchelrahm und weißer
Mousse werden Adressen ausgetauscht,
wird ein Date in einer Fellbacher Kneipe
verabredet. „Die haben ein tolles Früh-
stück“, erzählt Bettinas Freundin, „wir ge-
hen da öfter hin.“ Inzwischen ist es nach
Mitternacht. Roland stöhnt. In ein paar
Stunden ist die Nacht vorbei und ein neuer
Arbeitstag jenseits von Süppchen & Co. be-
ginnt. „Herr Schmidt, zum Osterkochkurs
komm’ ich wieder“, ruft Sandra zum Ab-
schied in die Küche. Herr Schmidt, der Sin-
gle, grinst sich eins. Noch mal davongekom-
men, der Küchenmeister. Fragt sich nur,
wie lange noch. Bei dieser Schokoladen-
mousse . . .

Im hinteren Teil der Küche hat Karl-
Ernst Schmidt den Kressespätzle-Teig fer-
tig. Gibt mit prüfendem Blick noch ein Ei
dazu. Und überwacht mit Argusaugen, dass
der Teig jetzt ordentlich geschlagen wird.
Von Hand, versteht sich. Und dann aufs
Spätzlesbrett damit. Anfänger vor: Auch
diejenigen, die noch nie im Leben Spätzle
mit der Hand geschabt haben, kriegen eine
Chance und von Herrn Schmidt ein Brett.
Zack, zack, zack, so werden Spätzle ge-
schabt, zeigt der Küchenmeister dem stau-
nenden Publikum. Schüttelt bedenklich
den Kopf, als er die Teigklumpen der Kurs-
teilnehmer neben seinen 1-a-Spätzle im
Salzwasser auftauchen sieht. Und verlässt
das Spätzles-Schlachtfeld, um sich größe-
ren Aufgaben zu widmen.

Drei Stunden schnippelt, schneidet, brät
und backt die Runde. Dann endlich, es ist
fast halb zehn: „Auf zu Tisch“, ruft Arno
Doll. Die Arbeit ist für heute getan. Jetzt
wird’s gemütlich am festlich eingedeckten
Tisch. Ein Traum, der Zander zum Salat.
(Er wird vor dem Backen in Sahne und Zi-
trone eingelegt.) Ein Gedicht, die Kerbel-
schaumsuppe (Das liegt an der guten Hüh-
nerbrühe.) Die Stimmung am Tisch wird
ausgelassen. Kneipentipps werden ausge-
tauscht. „Geht’s bei Singlekochkursen im-

Champagner für die Singles
vielleicht auch außerhalb des Kurses wie-
der treffen, etwas gemeinsam unter-
nehmen, ist ihr Ziel.
� „Das müssen nicht Männlein und
Weiblein sein“, sagt die Korber VHS-Lei-
terin. Wenn zwei sich finden – „um so bes-
ser“, wenn eine Clique draus entsteht –
genauso schön.
� Im nächsten Single-Kurs in Korb geht
es übrigens um Sekt und Champagner.
Wie wird Schaumwein gemacht, zu wel-
chen Speisen passt er und zu welchen
Anlässen? Das beantwortet Martina Feth
am Montag, 23. März, im Haus am Korber
Kopf. Und: „Natürlich werden wir das Ge-
tränk genießen, das man überall mit Lu-
xus und Lebensart gleichsetzt“, heißt es
im VHS-Programm.

� Kochkurse, bei denen Weihnachts- und
Ostermenüs gekocht werden, bietet die
Volkshochschule seit rund fünf Jahren bei
Arno Doll im „Rebblick“ an. Die nächs-
ten finden am 10. und 16. März statt. The-
ma: „Ein festliches Menü zu Ostern“.
� Im Januar 2008 hat Außenstellen-
Leiterin Soheyla Mielke dann zum ers-
ten Mal einen Singlekochkurs zusammen
mit Arno Doll aufs Programm gesetzt.
� „Ich möchte ein Forum für Singles
schaffen“, sagt Soheyla Mielke. Einen Ort,
an dem sich Gleichgesinnte treffen kön-
nen.
� „Sinn des Kurses ist es, etwas für Sin-
gles anzubieten, die Menschen in der glei-
chen Situation kennenlernen möchten“,
sagt sie. Dass sich die ein oder anderen

Schurwaldbus
bis zur B 29?
Tarif Kurzstrecke entfällt

Winterbach (mu).
Eine gute und eine weniger gute Nachricht
von der Buslinie 106 Winterbach-Balt-
mannsweiler-Esslingen (Schurwaldbus)
verkündete der Winterbacher Bürgermeis-
ter Albrecht Ulrich dem Verwaltungsaus-
schuss. Die schlechte: Der Kurzstreckenta-
rif (ein Euro) für den Abschnitt Winter-
bach-Hohengehren ist weggefallen. Die
Fahrkarte   für diese Strecke kostet jetzt
2,40 Euro. Ulrich versucht zu intervenieren,
beurteilt die Erfolgsaussichten aber als be-
scheiden. Mehr Erfolgschancen räumt er ei-
ner Verlängerung der Linie 106 bis hinaus
zum Kreisverkehr an der Bundesstraße ein.
Momentan wendet der Bus am Kreisel
Remsbrücke. Sollte es von der Fahrzeit her
möglich sein, den Wendepunkt weiter orts-
auswärts zu verlegen, würde – sogar mit
Haltestelle – auch der Abramzik-Markt von
der stündlich verkehrenden Buslinie er-
schlossen, so Ulrich. BWV-Rat Werner Hei-
ter merkte in der Ausschusssitzung an, dass
die Fahrgastzahlen im Schurwaldbus eine
„steigende Tendenz“ aufwiesen. Diese Aus-
kunft habe er von den Busfahrern erhalten.

Remshalden-Geradstetten.
In der Nacht zum Dienstag drang ein Ein-
brecher in eine Gaststätte in der Unteren
Hauptstraße ein. Er hebelte dazu ein
Fenster auf. In die Hände fiel ihm ein
Geldbeutel mit 100 Euro Wechselgeld.

dert der Vorsitzende die Sänger auf, auch
weiter regelmäßig die Singstunde zu besu-
chen.

Zu den Ehrungen konnte in diesem Jahr
Rüdiger Bonrath als offizieller Vertreter
des Chorverbands Friedrich Silcher be-
grüßt werden. Er führte die Ehrungen
durch und überbrachte die Glückwünsche
des Chorverbands. Er überreichte Thomas
Bihler für 25-jährige und Ernst Schaffer für
40-jährige aktive Sängertätigkeit im Chor
des MGV Ehrenurkunde und -nadel des
Chorverbands. Nachdem der neue musika-
lische Leiter des Chors, Dirigent Tobias
Jost, begrüßt wurde, berichtete Ernst
Schaffer zum Abschluss kurz über den neu
gegründeten Sonderausschuss zur Mitglie-
derwerbung, der es sich zum Ziel gemacht
hat, für „stimmigen Nachwuchs“ im Chor
zu sorgen. „Selbstverständlich sind auch
weitere passive Mitglieder willkommen“,
teilt der MGV mit. Nachdem Walter Frank
die Mitgliederversammlung geschlossen
hatte, konnten sich die Anwesenden noch
vom neuen „guten Ton“ des Chors in Form
von zwei frisch einstudierten Liedern, da-
runter einem auf Englisch gesungenen Gos-
pel, überzeugen.

Korb-Kleinheppach.
Der Männergesangverein Kleinheppach
sucht „stimmigen Nachwuchs“ und hat
dafür einen Sonderausschuss ins Leben
gerufen. Bei der Hauptversammlung
wurde auch der neue musikalische Lei-
ter des Chors, Tobias Jost, vorgestellt.

Nach den Berichten von Vorstand, Schrift-
und Kassenführer fanden die Wahlen statt.
Die anwesenden Mitglieder bestätigten den
Zweiten Vorsitzenden Thomas Bihler und
den Kassenführer Volker Hahn in ihren
Ämtern. Die Ausschussmitglieder Roland
Ilg und Frank Utz wurden ebenfalls für
weitere zwei Jahre in ihren Ämtern bestä-
tigt. Das berichtet der Männergesangverein
Kleinheppach in einer Pressemitteilung.

Im Anschluss wurde durch den Ersten
Vorsitzenden Walter Frank das Jahrespro-
gramm 2009 vorgestellt. Zu erwähnen sind
Bergputzete, Frühjahrswanderung, Berg-
fest und Familienabend sowie einige Termi-
ne zu Auftritten des Chors, wie zum Bei-
spiel das Weihnachtsliedersingen am Heili-
gen Abend. Wegen der vielen Termine for-

„Stimmiger“ Nachwuchs gesucht
Männergesangverein Kleinheppach gründet Ausschuss zur Mitgliederwerbung

40 Jahre im Chor: Ernst Schaffer. Bild: Privat
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